
Humanenergetikerin-
nen und -energetiker
widmen sich, nomen

est omen, den menschlichen
Energiefeldern: Wenn im ra-
santen Alltag oft mehr oder
weniger das Materielle im
Mittelpunkt steht, treten
Emotionen, Ideen, Gespür
und eben unsere Energie
zwangsläufig in den Hinter-
grund. Und damit wesentli-
che Aspekte dessen, das den
Menschen ausmacht – und
was für die Qualität unseres
Lebens entscheidend ist. Die
energetische Ebene ist, wenn
man sich zu wenig um sie
kümmert, mit Blockaden be-
lastet, welche sich auf viel-
fältige Weise – jedenfalls
aber nicht positiv – auswir-
ken können. Um diese Blo-
ckaden aufzulösen – besser
noch ihnen vorzubeugen –

sind die Humanenergetiker-
Innen gerne zu Diensten.
Keinesfalls als Ersatz, durch-
aus jedoch in Ergänzung zu
einer medizinischen Be-
handlung, bieten sie ver-
schiedenste Methoden an,
um das menschliche Wohl-
befinden zu steigern.

Vielfältige Methoden
„Diese reichen von sanften
Berührungen, dem Auflegen

vonHänden und einer damit
verbundenen Energieüber-
tragung bis hin zum Biofeed-
back“, sagt Charly Lechner.
Er ist Obmann der Fachgrup-
pe persönliche Dienstleister
sowie Berufsgruppenspre-
cher für die Humanenerge-
tik in der Wirtschaftskam-
mer Wien. Ebenfalls im An-
gebot der Humanenergeti-
kerInnen stehen etwa die
Anwendung von Essenzen
oder die Auswahl von Far-
ben, Düften, Klängen und
Aromastoffen. Dass diese
Methoden ordentlich ange-
wandt sein wollen, versteht
sich von selbst. Dennoch
wurde 2021 seitens der
Wirtschaftskammern öster-
reichweit ein gemeinsamer
Standard eingeführt, um
Kundinnen und Kunden die
hohe Qualität der Mitglieds-

betriebe zu vermitteln: Das
Zertifikat „Qualitätsmanage-
ment Berufliche Sorgfalt“ er-
freut sich seither auch bei
den Wiener Humanenergeti-
kerInnen einer hohen Ak-
zeptanz.

Hochwertige
Qualifizierung
Vier Online-Module, die auf-
grund ihrer didaktischen
Aufbereitung jeweils in
einer Woche absolviert wer-
den können, führen zum
Zertifikat „Qualitätsmanage-
ment Berufliche Sorgfalt“.
Nach gut einem Monat ist
für HumanenergetikerInnen
somit die Abschlussprüfung
möglich, um in der Folge
gegenüber Kundinnen und
Kunden die eigene Verbun-
denheit zu den hohen fachli-
chen Standards der Berufs-

gruppe auszuweisen. Die
Wissensvermittlung erfolgt
dabei auf drei Ebenen: So
gilt es zum einen die berufli-
chen Grundlagen zu verin-
nerlichen. Weiters werden
die humanenergetischen
Methoden und deren An-
wendung in der Praxis be-
handelt. Und schließlich
geht es darum, die seitens
der Berufsgruppe bereitge-
stellten Werbemittel korrekt
und zielführend einzuset-
zen. Die steigende Zahl an
zertifizierten Unternehme-
rinnen und Unternehmern
sieht Charly Lechner als Be-
weis des wachsenden Be-
wusstseins dafür, wie wich-
tig es ist, „die Qualität der
eigenen Arbeit sichtbar zu
machen“. Mehr zum Zertifi-
kat finden Sie auf
www.beruflichesorgfalt.at
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Persönliche
Dienstleister

Die Fachgruppe der
persönlichen Dienstleister
umfasst die folgenden
sechs Berufsgruppen:
Astrologie, Humanenerge-
tik, Tierenergetik,
Tierbetreuung, Lebens-
raumconsulting
sowie Farb-, Typ- und
Stilberatung.
Nähere Informationen zu
den jeweiligen Dienstleis-
tungen gibt es auf
https://persönliche-
dienstleister.wien
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Umfrage:WarumhabenSiedasQualifizierungsprogramm
„BeruflicheSorgfalt“absolviert?

Anita Ratschiner: Das Qualifizie-
rungsprogramm vermittelt viel
Wissen und spricht für die Qualität
des Berufs. Meine Klientinnen und
Klienten, für die ich Verantwor-

tung trage, se-
hen, wie wich-
tig sie mir sind,
und dass ich da-
rauf achte,
mich stets wei-
terzubilden.

Martina Witvoet-Czehowsky:
Unsere Branche deckt so viele
unterschiedliche Bereiche ab – ein
gemeinsames Qualitätssicherungs-
programm eint uns und ist eine gu-
te Möglichkeit, um die berufliche

Sorgfalt sicht-
bar zu machen.
Ich habe mich
über dieses An-
gebot gefreut
und es gerne in
Anspruch ge-
nommen.

Petra Raimann: Meine Motivation
war, als ordentlich arbeitende
Energetikerin anerkannt zu wer-
den. Gerade in dieser Branche gibt
es viele schwarze Schafe, die unser
Berufsbild in ein schlechtes Licht

rücken. Auch
meine Kunden
freuen sich über
meine Qualifi-
kation und
empfehlenmich
weiter.

Renata Proske: Es war für mich
als Humanenergetikerin selbstver-
ständlich, teilzunehmen und mich
damit zu einem gemeinsamen
Qualitätsniveau zu bekennen. Ich
durfte viel über meinen Berufs-

stand lernen,
hatte etliche
„Aha-Momen-
te“ und bekam
viele wertvolle
Tools mit auf
denWeg.

Sonja Thau: Als Humanenergeti-
kerin nehme ich mir viel Zeit, um
auf die Bedürfnisse meiner Klien-
tInnen einzugehen. Mir stehen
unterschiedliche Methoden für
eine individuelle Beratung und Be-

treuung zur Ver-
fügung. Das
Qualitätssiegel
gibt der Berufs-
gruppe einen
kompetenteren
Charakter und
steigert das Ver-
trauen.

Susanne Bohdal: Ich wollte mei-
nem Anspruch an die Arbeit so-
wohl im energetischenwie auch im
juristischen, wirtschaftlichen und
sozialen Sinne gerecht werden. Ich
habe viel dazu gelernt und möchte

einen Beitrag
leisten, um die
Humanenerge-
tikerInnen im
adäquaten Licht
zu präsentieren.

Mark Tichy: Wenn ich etwas ma-
che, dann mit Sorgfalt. Dazu ge-
hört auch, Qualitätsstandards ein-
zuhalten – und dies zu zeigen. Es
wäre für unseren Beruf essenziell

wichtig, dass
möglichst viele
Kolleginnen und
Kollegen das
Qualitätspro-
gramm absolvie-
ren.

Irene Prokop: Ich empfehle das
Qualifizierungsprogramm, damit
wir Energetikerinnen und Energe-
tiker einheitlicher amMarkt auftre-
ten können. Seit ich die Qualifizie-

rung durchlau-
fen habe, arbei-
te ich professio-
neller und mit
mehr Struktur.
Es ist leichter
als früher.

Günther Kraus: Ich habe die Qua-
lifizierung gemacht, um das Bild
des Berufsstandes „Humanenerge-
tiker“ in der Öffentlichkeit zu ver-
bessern. Ich hoffe, dass die Men-

schen das Ange-
bot annehmen
und zu den zer-
tifizierten Hu-
manenergeti-
kerinnen und
Humanenerge-
tikern gehen.

Brigitte Ortner: Ich bin immer be-
strebt, mich beruflich weiterzuent-
wickeln und zu qualifizieren. Da-
her war das Qualifizierungspro-
gramm „Berufliche Sorgfalt“ für

mich ein „Must
have“. Die Qua-
lifizierung ist
ein weiterer
Schritt, um das
Ansehen der
Berufsgruppe
zu steigern.

„BeruflicheSorgfalt“alsSelbstverständnis
Geprüft. Die Wiener Humanenergetikerinnen und Humanenergetiker setzen im

Sinne der Qualitätssicherung auf eine freiwillige Zertifizierung.

Die Anwendung von Essenzen oder die Auswahl von Farben, Düften, Klängen und Aromastoffen zählen ebenfalls zum Angebot der HumanenergetikerInnen

Charly Lechner, Berufs-
gruppensprecher




